	Firma:
	Betriebsanweisung
gemäß § 14 GefStoffV und TRGS 555
Propan
	Stand: TT.MM.JJJJ

	
	Anwendungsbereich
	

	Betrieb:
Arbeitsbereich, Arbeitsplatz: Lager, Warenannahme
Tätigkeit: Gabelstaplerbetrieb, Propanflaschenwechsel beim Gabelstapler

	
	Gefahrstoffbezeichnung
	

	Flüssiggas Propan – enthält mindestens 98% reines Propan, dient als Treibgas für Gabelstapler in rot gekennzeichneter Druckgasflasche/11 kg-Kleinflasche

	
	Gefahren für Mensch und Umwelt
	

	[image: https://kompendium.bghw.de/bghw/docs/bghw_symbib/bghw_symbib-Documents/pics/ghs_002.jpg]
[image: https://kompendium.bghw.de/bghw/docs/bghw_symbib/bghw_symbib-Documents/pics/ghs_004.jpg]
	Brand- und Explosionsgefahr durch Gemische des hochentzündlichen, schwach riechenden Gases mit Luft – Achtung: das Gas ist schwerer als Luft, breitet sich am Boden aus und kriecht auch in tieferliegende Öffnungen und Räume
starke Erfrierungen durch Kontakt mit der Flüssigkeit

	
	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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	Gabelstaplerbetrieb:
Motor nicht im Leerlauf warmlaufen lassen
bei Belastung zügig fahren
Zündquellen fernhalten, nicht rauchen
in Räumen immer für gute Lüftung sorgen
Gabelstapler nicht in Räumen unter Erdgleiche und in Räumen, in denen sich Gruben, Schächte, Kanäle o. Ä. befinden, abstellen
beim Abstellen des Gabelstaplers Flaschenventil verschließen
Flaschenwechsel:
zum Flaschenwechsel auch die technische Betriebsanweisung für treibgasbetriebene Gabelstapler beachten
Treibgasflaschen nur im Freien, über Erdgleiche und erst nach Schließen des Flaschenventils wechseln
Lederhandschuhe tragen
Absperrventil langsam und vorsichtig öffnen
Flasche liegend und mit der Kragenöffnung nach unten befestigen, Dichtung im Anschluss nicht vergessen
keine Brenngasflaschen verwenden, keinen Druckregler anschließen
vor jedem Transport, auch der leeren Flasche, Flaschenventile schließen sowie Flasche mit der Verschlussmutter sichern; beim Transport mit Fahrzeugen sind weitere Sicherheitsvorkehrungen erforderlich
Wechselflaschen im Gaslager aufbewahren

	
	Verhalten im Gefahrfall
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	Führungskraft (Name) informieren (Telefonnummer)
bei Undichtheiten an Leitungen, Zündproblemen oder anderen Auffälligkeiten Motor abstellen, Gaszufuhr sofort sperren, Raum gut lüften
bei unkontrolliertem Gasaustritt besteht Explosionsgefahr, daher Bereich/Raum sofort verlassen und Feuerwehr (Telefonnummer) verständigen, Zündquellen fernhalten, nicht rauchen, keine Schalter betätigen etc.
Flaschen- oder Leitungsbrände nicht löschen bevor die Gaszufuhr unterbrochen ist
bei Bedarf Feuerlöscher/ABC-Pulverlöscher nutzen: (Abstellort)
bei einem Umgebungsbrand besteht Berstgefahr stark erhitzter gefüllter Flaschen – gefüllte Flaschen daher aus dem Gefahrenbereich bringen; ist dies nicht möglich, Flaschen aus geschützter Stellung mit Sprühwasser kühlen und Feuerwehr über die Druckgasflaschen informieren

	
	Erste Hilfe
	Notruf: 112
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	Erste Hilfe leisten:
Erste-Hilfe-Einrichtungen: (Was ist wo?)
Ersthelferinnen und Ersthelfer: (Namen, Telefonnummern)
(Notrufnummern)
besondere Erste-Hilfe-Maßnahmen:
nach Hautkontakt: Erfrierungen nicht reiben, sondern vorsichtig mit lauwarmem Wasser auftauen, danach Kleidung entfernen und Haut steril abdecken, Ärztin bzw. Arzt konsultieren.

	
	Sachgerechte Entsorgung
	

	
	Motor des Gabelstaplers im Zeitraum (Angabe) warten, um einer Erhöhung der Abgaswerte vorzubeugen
CO-Gehalt im Abgas mindestens halbjährlich prüfen und nachstellen lassen
leere Flaschen mit geschlossenem Ventil zurück an den Lieferanten geben (Name, Telefonnummer)
beschädigte Flaschen kennzeichnen und Lieferanten entsprechend informieren


Datum, Unterschrift

Dieses Muster muss an die betrieblichen Gegebenheiten angepasst werden. Die Versicherten sind auf Grundlage der Betriebsanweisung zu unterweisen.
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